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Zusammenfassung 

Computer werden in der psychologischen Diagnostik unter anderem immer hŠufiger dazu 

eingesetzt, den Probanden Items am Bildschirm zu prŠsentieren. Hier kommt der Benutzer-

oberflŠche eine besondere Bedeutung zu. Test-Items mit Ratingskala kšnnen an Computern 

graphisch, z.B. mit den Bedienelementen Radio Buttons, Slider oder Pop-up Menu umgesetzt 

werden. 

Diese Untersuchung soll zeigen, welche Unterschiede zwischen diesen drei PrŠsentationsarten 

bestehen. Es wird geprŸft, ob es Unterschiede in der Bearbeitungszeit gibt, ob sich die 

Antworttendenzen je nach PrŠsentationsart unterscheiden und welche Art der Item-PrŠsentation 

von den Probanden bevorzugt wird. 

Eine Computerumsetzung des ÇFragebogens zur Evaluation von LehrveranstaltungenÈ wurde von 

51 Psychologiestudierenden ausgefŸllt. Die 21 Fragen dieses Fragebogens wurden in drei 

Gruppen aufgeteilt jeweils verschieden dargestellt und die einzelnen Fragen dann in zufŠlliger 

Reihenfolge prŠsentiert. So wurden die Bearbeitungszeiten und die Streuungen der Antworten in 

den einzelnen PrŠsentationsarten erhoben. Mit einem strukturierten Interview wurde 

anschliessend der subjektive Eindruck der Probanden zu den drei Item-PrŠsentationsarten erfragt. 

Nach den Streuungen der Antworten zu urteilen, kann davon ausgegangen werden, dass die 

Antworttendenzen nicht von der PrŠsentationsart beeinflusst sind. 

Die Ergebnisse zeigen, dass Fragen, die mit Radio Buttons dargestellt sind, eine kŸrzere 

Bearbeitungszeit haben. Diese PrŠsentationsart wurde von ca. zwei Dritteln der Probanden als 

angenehmste in der Bedienung genannt und wŸrde auch von einem Grossteil der Befragten 

vorzugsweise in einem Fragebogen eingesetzt werden. Die lŠngsten Bearbeitungszeiten weist das 

Pop-up Menu auf, das auch als am unangenehmsten zu bedienen empfunden wurde. Diese 

PrŠsentationsart wŸrde auch von den wenigsten selber in einer Untersuchung eingesetzt werden. 

Den Slider empfand nur noch rund ein Viertel der Probanden als am angenehmsten zu bedienen 

und auch etwa ein Viertel der Probanden wŸrde ihn vorzugsweise in einem Fragebogen 

einsetzen. 



 

 

Bei der Frage, welche PrŠsentationsart es leichter mache eine Antwort zu finden, wurden die 

Radio Buttons und die Slider etwa gleich hŠufig genannt. Die BegrŸndungen scheinen jedoch 

genau entgegengesetzt. So wurde beim Slider die uneingeschrŠnkten Antwortmšglichkeiten und 

bei den Radio Buttons die BeschrŠnkung auf fŸnf AusprŠgungen geschŠtzt. Das Pop-up Menu 

wurde hier nur noch von etwa einem Achtel der Probanden genannt, wobei hier als GrŸnde neben 

den klaren Vorgaben von einigen auch die schriftliche Formulierung der AusprŠgungen genannt 

wurde. 
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1 Einleitung 

In psychologisch-diagnostischen Verfahren werden immer hŠufiger computer-gestŸtzte 

Verfahren eingesetzt. Dabei muss neben der Test-Entwicklung, -Evaluation, -Auswertung sicher 

auch der PrŠsentation der Test-Items besondere Aufmerksamkeit zukommen (Booth, 1991). Test-

Items zur subjektiven EinschŠtzung eines Sachverhalts werden hŠufig als Ratingskalen 

dargestellt. Rohrmann (1978, S. 222) definiert Ratingskalen als ÇAntwortschemata ... , mit denen 

Fragen graduiert beantwortet, Objekte graduiert eingestuft, Eigenschaften graduiert beurteilt 

werden kšnnenÈ. Diese enthalten eine bestimmte Anzahl Abstufungen und kšnnen sowohl 

numerisch (durch Zahlenreihen), verbal als auch graphisch dargestellt werden. Durch die 

technischen Mšglichkeiten des Computers wŠren hier auch Varianten vorstellbar wie das 

Einstellen der LautstŠrke eines Tons, eines Farbtons etc. In dieser Arbeit werden 

PrŠsentationsarten untersucht, die eine Entsprechung in herkšmmlichen ÇPapier und BleistiftÈ-

Tests haben. Dabei werden nicht wie in anderen Untersuchungen (vgl. Franke, 1997; Kubinger, 

1993) Papier- und Computerversion eines Fragebogens, sondern verschiedene computergestŸtzte 

Umsetzungen von Ratingskalen miteinander verglichen. 

Bei der Umsetzung solcher Skalen kšnnten die einzelnen Bedienelemente Ð die Art, wie die 

Antwortmšglichkeiten prŠsentiert und ausgewŠhlt werden kšnnen Ð von Grund auf neu gestaltet 

oder es kšnnte auf bestehende Bedienelemente (Buttons, Menus, etc.) von heutigen graphischen 

BenutzeroberflŠchen zurŸckgegriffen werden. Letzteres hat den Vorteil, dass das Verhalten 

dieser Bedienelemente nicht neu programmiert werden muss und dass auf klar festgelegte und 

meist bekannte Standards zurŸckgegriffen werden kann. Damit kšnnen die erforderlichen 

Trainingssequenzen auf ein Minimum reduziert werden. FŸr diese Untersuchung haben wir uns 

auf die Bedienelemente Radio Buttons, Slider und Pop-up Menu beschrŠnkt. 

Da bei gewissen Testsystemen die Akzeptanz durch die Probanden durchaus entscheidend sein 

kann, sollte der subjektive Eindruck des Probanden erfragt werden. Weiter ist wichtig, ob sich 

verschiedene PrŠsentationsarten in ihrer Bearbeitungszeit unterscheiden, denn so kann auch Ein-

fluss auf die gesamte Testzeit einer Untersuchung genommen werden. Zudem kšnnten sich 

verschiedene PrŠsentationsarten unterschiedlich auf die Antworttendenzen auswirken, wodurch 

unter anderem eine valide Messung nicht mehr gewŠhrleistet wŠre. 
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Diese Ausgangslage fŸhrt zur folgenden Fragestellung: 

a) ÇBearbeitungszeitÈ: Gibt es Unterschiede in der Bearbeitungszeit bei verschiedenen Item-

PrŠsentationsarten? 

b) ÇAntworttendenzÈ: Unterscheiden sich die Antworttendenzen je nach Item-PrŠsentationsart? 

c) ÇBevorzugungÈ: Welche Art der Item-PrŠsentation wird von Testprobanden bevorzugt? 

 

2 Methode 

2.1 Itembasis 

Als Itembasis wurde der Fragebogen zur Evaluation von Lehrveranstaltungen der Abteilung 

Angewandte Psychologie, Psychologische Methodenlehre herangezogen (Anhang 6.4). 

In der Papierversion dieses Fragebogens haben die 21 Items zur EinschŠtzung der Lehrver-

anstaltung jeweils 5 AusprŠgungen. Diese Items werden am Computer gemŠss den Macintosh 

Human Interface Guidelines (Apple Computer Inc., 1996) mit den folgenden drei PrŠsentations-

arten umgesetzt: 

¥ Slider 

Ein Schieberegler kann stufenlos zwischen den zwei ExtremausprŠgungen Çtrifft gar nicht 

zuÈ und Çtrifft voll zuÈ bewegt werden. 

¥ Radio Buttons 

Es stehen fŸnf Buttons zur Auswahl, die mit der Maus angeklickt werden kšnnen. Der erste 

Button ist mit der AusprŠgung Çtrifft gar nicht zuÈ, der letzte Button mit der AusprŠgung 

Çtrifft voll zuÈ beschriftet. 

¥ Pop-up Menu 

Aus einem Menu mit den fŸnf EintrŠgen Çtrifft gar nicht zuÈ, Çtrifft wenig zuÈ, Çteils/teilsÈ, 

Çtrifft ziemlich zuÈ und Çtrifft voll zuÈ kann die gewŸnschte AusprŠgung ausgewŠhlt werden. 

Die 21 Items des vorliegenden Fragebogens wurden nach inhaltlichen Gesichtspunkten in die drei 

Themenbereiche ÇDozentÈ, ÇOrganisation / AufbauÈ und Çeigene PersonÈ unterteilt. Bei dieser 
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Gruppierung handelt es sich um eine intuitive Zuteilung, da die dem Fragebogen 

zugrundeliegende Theorie nicht bekannt war.  

¥ Thema 1 ÇDozentÈ: Fragen 10, 11, 12, 14, 15, 18, 21 

¥ Thema 2 ÇOrganisation / AufbauÈ: Fragen 6, 7, 9, 13, 17, 19, 20 

¥ Thema 3 Çeigene PersonÈ: Fragen 1, 2, 3, 4, 5, 8, 16 

Da in der vorliegenden Untersuchung die Fragen durch die drei oben beschriebenen 

PrŠsentationsarten umgesetzt werden sollen, ergeben sich fŸr ein mšglichst ausgeglichenes 

Untersuchungsdesign pro PrŠsentationsart sieben Fragen.  

Deshalb wurden aus den 21 Fragen drei Blšcke mit je sieben Fragen gebildet, wobei die Fragen 

thematisch gemischt auf die Blšcke verteilt wurden. D.h. jeder der drei Darstellungsblšcke 

enthŠlt zwei bis drei Fragen aus jedem Themenbereich, so dass sie sich inhaltlich nicht 

wesentlich voneinander unterscheiden. 

Die Blšcke setzen sich wie folgt zusammen: 

¥ Block 1: Fragen 1, 4, 9, 11, 15, 16, 19 

¥ Block 2: Fragen 2, 5, 6, 12, 13, 18, 20 

¥ Block 3: Fragen 3, 7, 8, 10, 14, 17, 21. 

Die einzelnen Fragen werden den Versuchspersonen in zufŠlliger Reihenfolge auf den Computer-

bildschirm gebracht. So kšnnen Primacy- und Recencyeffekte bei der postexperimentellen 

Befragung verringert und ausserdem Positionseffekte einzelner Fragen verhindert werden. Zudem 

ergeben sich von Seiten des Probanden weniger Gewšhnungseffekte in dem Sinne, dass er z.B. 

bei den Radio Buttons immer das zweite von links anwŠhlt, da er nie im Vornherein weiss, 

welche PrŠsentationsart die nŠchste ist. 

Eine beeintrŠchtigte Benutzerfreundlichkeit fŸr den Probanden wurde fŸr die oben genannten 

Vorteile in Kauf genommen. 

Um die Effekte der Fragen auf die Gesamtresultate weiter zu minimieren, wurden vom 

Fragebogen drei verschiedene Varianten A, B und C hergestellt, so dass die PrŠsentationsart der 

drei Blšcke ebenfalls variierte. Je ein Drittel der Versuchspersonen erhielt so die Variante A, B 
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oder C prŠsentiert. Zusammenfassend ist das vollstŠndige Versuchsdesign in Tabelle 1 

dargestellt. 

Tabelle 1: Matrix der Präsentationsarten in Bezug auf die Gruppen A, B und C 

 Radiobuttons Slider Pop-up Menu 

Gruppe A     Block 1 Block 2 Block 3 

Gruppe B Block 3 Block 1 Block 2 

Gruppe C Block 2 Block 3 Block 1 

  

2.2 Messinstrumente 

Zur Erhebung der benštigten Daten wurde der Fragebogen zur Evaluation von Lehrveran-

staltungen am Computer neu umgesetzt und ein neuer Fragebogen fŸr ein strukturiertes Interview 

erstellt.  

2.2.1 Computer-Fragebogen 

Zur Umsetzung des ÇFragebogens zur Evaluation von LehrveranstaltungenÈ (Anhang 6.1) in eine 

Computerversion wurde die Software FaceSpan 3.0.1 von Digital Technology International 

eingesetzt. Dies ist ein Softwarepaket, das es ermšglicht, graphische BenutzeroberflŠchen fŸr die 

Skriptsprache AppleScript von Apple Computer Inc. zu erstellen. Mit FaceSpan erstellte Objekte 

verhalten sich automatisch nach den Vorgaben von Apple in Bezug auf die graphische Benutzer-

oberflŠche des Mac OS. 

Der Fragebogen wurde auf einem Laptop-Computer installiert. Der Standard-Mauszeiger wurde 

durch eine gršssere Version ersetzt, damit er auf dem LCD-Display des Laptops besser zu 

erkennen ist. 

Der Fragebogen ist sequentiell als eine Abfolge von Fenstern aufgebaut, wobei es ist nicht 

mšglich ist, zu einem frŸheren Fenster zu gelangen. Die Fenster kšnnen grob gegliedert werden 

in:  
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¥ Administration fŸr den Versuchsleiter 

¥ Einleitung  

¥ Fragen zur Person  

¥ 21 Fragebogen-Items   

¥ persšnlicher Kommentar 

Die Versuchsleiter richten den neuen Versuchsdurchgang im Administrationsfenster (Abbildung 

1) ein, wo die Nummer der Versuchsperson und die Gruppe (A, B oder C) eingetragen wird. 

 

Abbildung 1: Screenshot des Fensters «Administration» 

 

Ist der neue Durchgang eingerichtet, erscheint das erste Einleitungs-Fenster (Abbildung 2) mit 

allgemeinen Informationen zur Befragung. Dies ist das erste Fenster, das die Probanden sehen. 
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Abbildung 2: Screenshot des Fensters «Einleitung 1/6» (allgemeine Informationen) 

 

Im zweiten Einleitungsfenster (Abbildung 3) wird den Probanden der Ablauf erklŠrt. 

 

Abbildung 3: Screenshot des Fensters «Einleitung 2/6» (Ablauf) 
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Die drei PrŠsentationsarten werden in den drei folgenden Einleitungs-Fenstern vorgestellt und 

erklŠrt (Beispiel fŸr die Radio Buttons siehe Abbildung 4, fŸr die Bedienelemente Slider und 

Pop-up Menu gibt es entsprechende Fenster).  

Die Probanden haben die Mšglichkeit, den Umgang mit den Bedienelementen zu Ÿben, wobei 

hier auch kontrolliert wird, ob die Bedienung verstanden worden ist, d.h. wenn die Bedien-

elemente in diesen Beispielen nicht benutzt werden, macht eine Dialogbox jeweils darauf 

aufmerksam und hindert am Weiterfahren. 

 

Abbildung 4: Screenshot des Fensters «Einleitung 3/6» (Demonstration Radio Buttons) 

 

Es folgt dann noch ein letztes Einleitungs-Fenster (Abbildung 5), das die Einleitung abschliesst. 

Im Fenster fŸr die Persšnlichen Angaben (Abbildung 6) kšnnen Fragen zu Geschlecht, Alter, 

Muttersprache, Psychologie im Haupt/Nebenfach und Semesterzahl beantwortet werden. Das 

Programm lŠsst allerdings auch zu, dass alle oder einzelne dieser Angaben weggelassen werden 

kšnnen. Diese Angaben werden nicht in die Auswertung miteinbezogen. 
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Abbildung 5: Screenshot des Fensters «Einleitung 6/6» (Abschluss Einleitung) 
 

 

Abbildung 6: Screenshot des Fensters «Persönliche Angaben» 

 

Im Folgenden werden 21 Fenster mit den Items des Fragebogens aufgerufen. Je nach der von den 

Versuchsleitern zu Beginn gewŠhlten Gruppe werden die einzelnen Fragen gemŠss Tabelle 1 in 
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jeweils anderer PrŠsentationsart gezeigt (Beispiele: Frage 1 mit Radio Buttons s. Abbildung 7; 

Frage 2 mit Slider s. Abbildung 8; Frage 3 mit Pop-up Menu s. Abbildung 9). Die 21 Fragen 

werden vom Programm in zufŠlliger Reihenfolge prŠsentiert. 

 

Abbildung 7: Screenshot des Fensters der Frage 1 mit Radio Buttons 

 

 

Abbildung 8: Screenshot des Fensters der Frage 2 mit Slider 
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Abbildung 9: Screenshot des Fensters der Frage 3 mit Pop-up Menu 

 

 

Abbildung 10: Screenshot des Fensters «Kommentar» 
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Nach den 21 Fragen wird in einem Fenster die Mšglichkeit geboten, in ein Textfeld einen frei 

formulierten Kommentar zur Veranstaltung einzugeben (Abbildung 10). Dieser Kommentar wird 

nicht in die Auswertung einbezogen. 

Mit dem Fenster ÇEndeÈ wird der Versuchsdurchgang beendet. 

 

Vp Nr.: 99     Gruppe: C

------------------------

Datum: Dienstag, 30. März 1999 8:56:03 Uhr

Geschlecht: w

Alter: 20

Muttersprache: d

Fach: H

Semester: 02

Frage 01: 01

Frage 02: 07

Frage 03: 01

...

Kommentar:

Dies ist ein Beispiel-Kommentar.

Fensterabfolge | Zeitstempel:

-----------------------------

Admn 08:51:46

EiL1 08:51:58

EiL2 08:52:07

...

EiL6 08:52:45

FrPe 08:53:09

18/1 08:53:15

02/1 08:53:30

...

12/1 08:56:00

Komm 08:56:03

SPSS:

03Cw22aH02010701130119012519070119252119132525252517

 

Abbildung 11: Beispiel eines Datenfiles (gekürzt) 

 

Das Programm schreibt dann die eingegebenen Daten in ein Text-File (gekŸrztes Beispiel s. 

Abbildung 11). Es werden dabei folgende Daten gespeichert: Vp Nr, Gruppe, Testzeitpunkt, 

Angaben zur Person, sowie die vom Probanden ausgewŠhlte Antwort zu jeder Frage und die 
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Uhrzeit, wann zum folgenden Fenster Ÿbergegangen wurde. Zudem wird eine Zeile aller Werte 

fŸr eine † bernahme ins Statistikprogramm SPSS gespeichert. 

So entsteht aus jeder VersuchsdurchfŸhrung, d.h. pro Proband, ein Text-File mit den erfassten 

Daten. 

2.2.2 Postexperimenteller Fragebogen 

Da ein wesentlicher Bestandteil dieser Untersuchung die Akzeptanz der drei PrŠsentationsarten 

bei den Versuchspersonen betrifft, wird anschliessend an den Evaluationsfragebogen auf dem 

Computer ein strukturiertes Interview (Anhang 6.2) mit jeder Versuchsperson durchgefŸhrt. 

Um sicherzugehen, dass die Versuchspersonen sich noch an alle PrŠsentationsarten erinnern 

kšnnen, wird zuerst gefragt, wieviele PrŠsentationsarten es in diesem Fragebogen gegeben hat. 

Anschliessend werden die Versuchspersonen aufgefordert, diese kurz zu beschreiben. Diese 

beiden einleitenden Fragen sollen sicherstellen, dass bei den anschliessenden Fragen Ÿber die drei 

PrŠsentationsarten davon ausgegangen werden kann, dass die Versuchspersonen alle drei 

PrŠsentationsarten noch prŠsent haben. 

2.2.3 Geräte 

Da die Resultate zu den einzelnen PrŠsentationsarten von Randbedingungen wie technischen 

Gegebenheiten mitbeeinflusst werden kšnnen, werden diese im folgenden kurz aufgelistet:  

Der Computerfragebogen wurde auf einem Laptop-Computer installiert, der am Netzstrom 

betrieben wurde. 

Modell: Apple Macintosh PowerBook 190 

Harddisk:  500 MB 

Arbeitsspeicher: 12 MB RAM 

Betriebssystem: Mac OS SD1-7.5.2 mit AppleScript D2-1.1 

Bildschirm: LCD intern, 640 x 480, 16 Graustufen 

EingabegerŠte: interne Tastatur, externe Apple Desktop Mouse II 
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2.3 Datenerhebung 

2.3.1 Stichprobe 

Aus erhebungstechnischen GrŸnden bildeten die Besucher der Vorlesung ÇStatistische 

Methoden: EinfŸhrung in SPSS fŸr PsychologenÈ die Population fŸr die vorliegende 

Untersuchung. Insgesamt ergab sich eine Grundgesamtheit von ca. 200 Studierenden. 

2.3.2 Datenaufnahme 

Im Januar 1999 wurden die Tutorate zu oben genannter Vorlesung je mindestens einmal besucht. 

Die Teilnehmer des Tutorats wurden gebeten, auf dem mitgefŸhrten Laptop den Fragebogen zur 

Evaluation der Lehrveranstaltung auszufŸllen und anschliessend bei einem der Versuchsleiter 

noch einige mŸndliche Fragen zu beantworten. 

Insgesamt konnten so 51 Befragungen vorgenommen werden, was aufgrund der auf 

Freiwilligkeit basierenden Untersuchung eine recht hohe Anzahl ist. 

2.3.3 Datenaufbereitung 

Das Textfile, das automatisch am Ende des Computerfragebogens ausgegeben wird, wurde direkt 

ins SPSS eingelesen, wobei die Zeiten, die jeweils nach der Bearbeitung eines Fensters ins 

Datenfile Ÿbernommen wurden, erst mit Hilfe einer Exceltabelle in effektive Bearbeitungszeiten 

umgerechnet werden mussten. 

ZusŠtzlich zu diesen Variablen wurden noch drei neue Variablen gebildet, nŠmlich die durch-

schnittliche Bearbeitungszeit, der Mittelwert und die Standardabweichung der Antworten pro 

PrŠsentationsart. 

Die von den Probanden gewŠhlten Antworten wurden von 1 bis 25 codiert. Beim Slider kšnnen 

alle 25 AusprŠgungen vorkommen. Bei den Radio Buttons und beim Pop-up Menu, die je nur 

fŸnf AusprŠgungen besitzen, entsprechen diese fŸnf AusprŠgungen den Werten 1, 7, 13, 19 und 

25, wenn man von einer € quidistanz zwischen den Antwortmšglichkeiten ausgeht. Diese Art der 
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Antwortcodierung wurde gewŠhlt, um die AusprŠgungen der Mittelwerte und Standard-

abweichungen der drei PrŠsentationsarten direkt miteinander vergleichen zu kšnnen. 

Die Antworten zur postexperimentellen Befragung wurden teilweise ebenfalls ins Datenfile 

Ÿbernommen. FŸr jede Antwortmšglichkeit wurde eine neue Variable gebildet, die dann den 

Wert 0 oder 1 annehmen kann, wobei 0 fŸr Çnicht angegebenÈ und 1 fŸr ÇangegebenÈ steht. 

2.3.4 Datenauswertung 

Zur Beantwortung der Fragestellungen ÇBearbeitungszeitÈ und ÇAntworttendenzÈ wurde eine 

Varianzanalyse mit Messwiederholung gerechnet. 

Zur Beantwortung der Fragestellung ÇBevorzugungÈ wurden die Antworten des post-

experimentellen Fragebogens ausgezŠhlt und in Diagrammen dargestellt. Die BegrŸndungen zu 

den einzelnen Antworten wurden in ein Textfile aufgenommen und kategorisiert. 
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3 Ergebnisse 

3.1 Fragestellungen «Bearbeitungszeit» und «Antworttendenz» 

Die Stichprobe beinhaltet 51 verwertbare FŠlle, d.h. die Daten aller Versuchspersonen konnten 

ausgewertet werden. 

Die Ergebnisse der univariaten einfaktoriellen Varianzanalyse mit Messwiederholung zeigen, 

dass sich die durchschnittlichen Bearbeitungszeiten je nach PrŠsentationsart signifikant 

unterscheiden (F = 6,77; df = 2/100; p < 0,01). Wie in Tabelle 2 ersichtlich ist, weisen die Radio 

Buttons die tiefste durchschnittliche Bearbeitungszeit auf. 

BezŸglich der Mittelwerte und der Standardabweichungen ergeben sich keine signifikanten 

Unterschiede in den drei PrŠsentationsarten (F = 1,58; df = 2/100; p = 0,21 resp. F = 6,77; 

df = 2/100; p = 0,41). 

Tabelle 2: Durchschnittliche Werte der drei Präsentationsarten in den untersuchten Grössen 

PrŠsentationsart Bearbeitungszeit in 
Sekunden 

Mittelwert Standardabweichung 

Slider 10,3 14,2 7,2 

Radio Buttons 9,3 14,7 6,8 

Pop-up Menu 10,6 14,9 7,1 

 

3.2 Fragestellung «Bevorzugung» 

Bei der postexperimentellen Befragung haben sich ausser vier Versuchspersonen alle an die drei 

PrŠsentationsarten erinnern kšnnen. Drei Versuchspersonen konnten sich spontan nicht mehr an 

die Radio Buttons und eine nicht mehr an die Pop-up Menus erinnern. 

Im folgenden werden die Antworten zu den weiteren Fragen des postexperimentellen 

Fragebogens aufgefŸhrt:  
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Bei welcher der drei Varianten ist es dir leichter gefallen, eine Antwort zu finden? 
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Abbildung 12: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 3a: Bei welcher der drei Varianten ist es dir 
leichter gefallen, eine Antwort zu finden? 

 

21 von 46 antwortenden Versuchspersonen gaben an, dass es ihnen beim Slider leichter gefallen 

sei, eine Antwort zu finden. An zweiter Stelle liegen die Radio Buttons mit 19, an dritter Stelle 

das Pop-up Menu mit 6 Nennungen (Abbildung 12). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt: 

¥ Slider  

Alle 21 abgegebenen BegrŸndungen begrŸssten die Mšglichkeit, die eigenen Antworten 

einzustellen, ohne sich in einen vorhandenen Raster einordnen zu mŸssen. 

¥ Radio Buttons 

14 der 17 abgegebenen BegrŸndungen betrafen die Tatsache, dass die Zahl der Antwort-

mšglichkeiten auf fŸnf beschrŠnkt ist. Zwei BegrŸndungen bezogen sich auf die Gewohnheit, 

auf Fragen in diesem Stil zu antworten. Eine Person fand die Antwortwahl werde durch den 

einfachen Mausklick erleichtert, den man zur Auswahl machen muss. 

¥ Pop-up Menu 

3 der 5 Antworten bezogen sich wie schon bei den Radio Buttons auf die klare vorgegebene 

Auswahl. Die anderen 2 Personen nannten als Grund fŸr eine einfachere Antwort, dass die 

Vorgaben schriftlich formuliert waren. 
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Bei welcher der drei Varianten ist es dir schwerer gefallen, eine Antwort zu 
finden? 
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Abbildung 13: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 3b:  
Bei welcher der drei Varianten ist es dir schwerer gefallen, eine Antwort zu finden? 

 

Der Slider und das Pop-up Menu wurden am hŠufigsten auf diese Frage genannt (18 respektive 

17 Mal). Lediglich 6 Personen fanden die Antwort bei den Radio Buttons schwieriger (Abbildung 

13). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt: 

¥ Slider 

Alle 18 Personen sahen den Grund fŸr die schwerere Antwort darin, dass die Antwortauswahl 

zu gross und die Entscheidung dementsprechend schwieriger war. 

¥ Radio Buttons 

Die 5 abgegebenen BegrŸndungen zielten alle mehr oder weniger in die Richtung, dass die 

Auswahl eingeengt sei. 

¥ Pop-up Menu 

6 der 16 Antworten nannten wie schon bei den Radio Buttons die eingeengte Auswahl als 

Grund dafŸr, dass die Antwort bei dieser PrŠsentationsart schwieriger zu finden sei. Die 

meisten der restlichen Antworten bezogen sich auf die Darstellungsform, die als unŸber-

sichtlich und in 2 FŠllen als komisch betitelt wurde. 
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Welche Variante war für dich am angenehmsten zu bedienen? 
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Abbildung 14: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 4a:  
Welche Variante war für dich am angenehmsten zu bedienen? 

 

34 Personen nannten die Radio Buttons als am angenehmsten zu bedienen. 12 nannten den Slider 

und weitere 3 das Pop-up Menu (Abbildung 14). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt:  

¥ Slider 

3 der 7 Antworten fanden den Slider wegen der Mšglichkeit zu schieben am angenehmsten 

zu bedienen. Weitere BegrŸndungen betrafen z.B. die Neuheit und das Aussehen dieser 

PrŠsentationsart. 

¥ Radio Buttons 

24 der 27 gegebenen Antworten nannten das einfache schnelle Klicken mit der Maus als 

Grund fŸr die angenehmere Bedienung. 3 Personen nannten auch noch die Gewohnheit an 

diese Antwortmšglichkeit als Grund. 

¥ Pop-up Menu 

Von den 2 abgegebenen BegrŸndungen schŠtzte einer die klare Auswahl, ein anderer den 

Umstand, dass es eine fŸr ihn neue Mšglichkeit darstellte. 
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Welche Variante war für dich am unangenehmsten zu bedienen? 
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Abbildung 15: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 4b:  
Welche Variante war für dich am unangenehmsten zu bedienen? 

 

34 fanden das Pop-up Menu am unangenehmsten zu bedienen, 9 den Slider und zwei weitere die 

Radio Buttons (Abbildung 15). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt: 

¥ Slider 

5 der 9 Antwortenden fanden, die gewŸnschte AusprŠgung sei schwer zu treffen, da die Ge-

fahr zu verrutschen gross und die Distanz schwer abzuschŠtzen sei. Zudem wurde die Bedie-

nung als langsam empfunden. Die anderen Antworten bezogen sich auf fehlende Vorgaben. 

¥ Radio Buttons 

Die 2 Antwortenden nannten als GrŸnde das genaue Zielen und den vorgegebenen Raster an 

Antwortmšglichkeiten. 

¥ Pop-up Menu 

28 der 32 Antwortenden kritisierten, dass die 5 AusprŠgungen erst nach dem ersten 

Mausklick sichtbar wurden und die Auswahl erst nach dem Scrollen und einem weiteren 

Mausklick getroffen werden konnte. Andere fanden es mŸhsam, die verbalen Formulierungen 

der AusprŠgungen immer wieder lesen zu mŸssen. 
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Welche Variante würdest du in einem Fragebogen vorzugsweise einsetzen? 
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Abbildung 16: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 5a:  
Welche Variante würdest du in einem Fragebogen vorzugsweise einsetzen? 

 

28 Versuchspersonen gaben an, sie wŸrden die Radio Buttons in einem Fragebogen vorzugsweise 

einsetzen. FŸr den Slider stimmten 12 Personen, fŸr das Pop-up Menu weitere 3 (Abbildung 16). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt: 

¥ Slider 

Die meisten der 9 Antworten bezogen sich auf fehlende Antwortvorgaben. 

¥ Radio Buttons 

6 der 21 Antwortenden nannten die einfache Auswertung als Grund dafŸr, diese Variante in 

einem Fragebogen einzusetzen. 4 nannten die Gewohnheit, 8 weitere die gute † bersicht als 

Grund. 

¥ Pop-up Menu 

Als GrŸnde wurden hier Abwechslung, klare sprachliche Formulierung und angenehme 

Bedienung angegeben. 
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Welche Variante würdest du in einem Fragebogen auf keinen Fall einsetzen? 
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Abbildung 17: Häufigkeiten der Antworten zu Frage 5b:  
Welche Variante würdest du in einem Fragebogen auf keinen Fall einsetzen? 

 

19 Personen gaben an, sie wŸrden in einem Fragebogen das Pop-up Menu auf keinen Fall 

einsetzen, 14 nannten den Slider und 3 Personen die Radio Buttons (Abbildung 17). 

Als BegrŸndungen wurden folgende genannt: 

¥ Slider 

9 nannten die fehlende Abstufung als Grund dafŸr, diese Variante nicht einzusetzen. Des 

weiteren machten sich einige Versuchspersonen Gedanken Ÿber eventuelle Probleme beim 

Auswerten. 

¥ Radio Buttons 

Als BegrŸndungen wurden das genaue Zielen, die schwierige Entscheidung zwischen zwei 

benachbarten AusprŠgungen und der Umstand, dass diese PrŠsentationsart veraltet sei, 

genannt. 

¥ Pop-up Menu 

11 von 15 Antworten betrafen die fehlende † bersicht, da die AusprŠgungen erst nach einem 

ersten Mausklick sichtbar wurden, die restlichen Antworten die umstŠndliche Bedienung. 
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4 Diskussion 

Die Radio Buttons weisen die durchschnittlich geringste Bearbeitungszeit auf, wŠhrend der Slider 

und das Pop-up Menu beide im Schnitt rund eine Sekunde lŠnger zur Bearbeitung benštigen. Bei 

den letzten beiden Varianten kšnnten der geringere Bekanntheitsgrad und die motorisch 

anspruchsvollere Bedienung mšgliche GrŸnde dafŸr sein. Beim Pop-up Menu wŠren als weitere 

GrŸnde fŸr die lŠngere Bearbeitungszeit denkbar, dass die fŸnf AusprŠgungen sprachlich 

formuliert und zudem nicht von Beginn an sichtbar sind, was ein schnelles und spontanes 

Antworten verzšgert. Das Pop-up Menu wurde zudem von den meisten als am unangenehmsten 

zu bedienen empfunden. Unter BerŸcksichtigung dieser Ergebnisse kšnnen Testentwickler dann 

auf die gesamte Testzeit Einfluss nehmen. Die genannten GrŸnde mŸssen bei der Entscheidung 

fŸr eine PrŠsentationsart mitberŸcksichtigt werden, z.B. abhŠngig von der Computer-Gewandtheit 

der Zielpopulation.  

Aus den Ergebnissen bezŸglich der Streuung der Antworten in den drei PrŠsentationsarten kann 

der Schluss gezogen werden, dass die PrŠsentationsart die Antworttendenz nicht beeinflusst. 

Allerdings kšnnten sich bezŸglich der Streuung in anderen Fragebogenarten wie z.B. Persšnlich-

keitsfragebogen dennoch Unterschiede ergeben, da bei dieser Art Fragebogen die Anzahl 

Auswahlmšglichkeiten als zu klein erscheinen kann. Dies ist bei der Beurteilung einer Lehr-

veranstaltung sicher weniger problematisch. 

Als weiteres Vorgehen wŠre deshalb denkbar, dieselbe Untersuchung mit einem Persšnlichkeits-

fragebogen zu wiederholen. Dabei wŠre es interessant zu untersuchen, inwiefern sich die Art der 

ItemprŠsentation auf die Ehrlichkeit und Motivation der Probanden auswirkt. 

Aufgrund der Antworten zum postexperimentellen Fragebogen ist klar ersichtlich, dass die Radio 

Buttons in allen Fragen nach positiven Aspekten vorne liegen: rund zwei Drittel der 

antwortenden Probanden wŸrden diese Variante in einem Fragebogen einsetzen. UngefŠhr 

gleichviele fanden diese PrŠsentationsart am angenehmsten zu bedienen. Knapp die HŠlfte sagte 

zudem aus, es sei ihnen bei den Radio Buttons leichter gefallen, eine Antwort zu finden. Genau 

entgegengesetzt sieht es beim Pop-up Menu aus, das von den meisten als am unangenehmsten zu 

bedienen empfunden wurde und von den wenigsten in einem Fragebogen eingesetzt werden 

wŸrde. Nur bei der Frage, ob die Antwort schwerer zu finden sei, wird der Slider hŠufiger 
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genannt als das Pop-up Menu. Beim Slider scheinen sich die positiven und negativen Aspekte 

ungefŠhr aufzuheben: jeweils etwa gleichviele Probanden nannten den Slider bei den positiven 

Fragen und bei den negativen Fragen. 

Vergleicht man die HŠufigkeitsverteilungen der Fragen 3a (leichter, eine Antwort zu finden), 4a 

(angenehmer zu bedienen) und 5a (in einem Fragebogen vorzugsweise einsetzen) des post-

experimentellen Fragebogens, so kšnnte man schliessen, dass die Benutzerfreundlichkeit fŸr das 

Vorziehen einer Variante im Fragebogen eine entscheidendere Rolle spielt als die Tatsache, dass 

das Finden einer Antwort durch die PrŠsentationsart erleichtert wird. WŠhrend z.B. bei der Frage 

nach der leichteren Antwort noch 21 Nennungen auf den Slider fielen, wŸrden nur noch 12 

Probanden den Slider in einem Fragebogen vorzugsweise einsetzen, genau soviele wie ihn als am 

angenehmsten zu bedienen einschŠtzten. Diese Befunde konnten leider nicht mit Korrelationen 

gestŸtzt werden, da die Voraussetzungen nicht erfŸllt waren (zu geringe Zellenbesetzung). 

Aufgrund dieser Hinweise in Richtung Benutzerfreundlichkeit als wichtiges Kriterium dafŸr, 

welche PrŠsentationsart von den Probanden bevorzugt wird, wŠre es in weiteren Untersuchungen 

angebracht, den postexperimentellen Fragebogen um entsprechende Fragen auszubauen. 

Abschliessend kann gesagt werden, dass die Wahl der PrŠsentationsart vom Inhalt der jeweiligen 

Frage abhŠngig sein sollte. Das Pop-up Menu sollte nur eingesetzt werden, wenn bei einer 

grossen Anzahl AusprŠgungen nicht auf eine verbale Formulierung verzichtet werden kann. Ist 

eine kontinuierliche Skala nštig, sollte der Slider verwendet werden. Aufgrund der von 

Probanden geŠusserten Kritik bezŸglich fehlender Anhaltspunkte auf der Skala sollte aber 

mindestens die Mittelposition markiert werden. Im Normalfall wŠren aber die Radio Buttons als 

PrŠsentationsart vorzuziehen, da sie ein schnelles und angenehmes Antworten ermšglichen und 

Ÿbersichtlich sind. 
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6 Anhang 

6.1 Fragebogen / AppleScript Code 

6.1.1 Projekt-Script 

on r un 
  
 set the cur sor  of cur r ent  appl i cat i on to 5001  - -  di cker  Cur sor  ei nschal t en 
  
 - -  hi er  benšt i gt e Var i abl en 
 global vpFi l e - -  Var i abl e des Vp- Fi l es,  dh.  Fi l e i n wel ches Wer t e geschr i eben wer den 
 global vpNr    - -  Var i abl e f Ÿr  VP Nr  
 set vpNr  to " "  
 global gr uppe - -  Var i abl e Gr uppe ( A, B, C)  
 set gr uppe to " "  
  
 global t est Fr age1,  t est Fr age2,  t est Fr age3 - -  Var i abl en der  Ei nl ei t ung 
 set t est Fr age1 to " "                       - - ( wer den ni cht  ausgewer t et )  
 set t est Fr age2 to " "  
 set t est Fr age3 to " "  
  
 - -  Var i abl en der  Fr agen zur  Per son 
 global sex      - -  w, m  wi r d bei  Radi obut t on Var  zugewi esen 
 set sex to " x"   - -  Mi ss i ng Wer t e kommen al s x  
 global al t er     - -  Fel d i n das 2 Zahl en ei ngegeben wer den kšnnen,  wi r d bei  But t on Var   
                 - -  zugewi esen  - -  Mi ss i ng al s  00 
 global spr ache  - -  d, a ( deut sch,  ander e)  wi r d bei  Radi obut t on Var  zugewi esen 
 set spr ache to " x"  - -  Mi ss i ng Wer t e kommen al s x  
 global f ach     - -  H, H ( Psychol ogi e i m Haupt - / Nebenf ach)  
 set f ach to " x"  - -  Mi ss i ng Wer t e kommen al s x  
 global semest er  - -  Fel d i n das 2 Zahl en ei ngegeben wer den kšnnen,  wi r d bei  But t on Var   
                 - -  zugewi esen - -  Mi ss i ng al s  00 
  
 - -  * * *  Abf ol ge der  Fr agen * * *  - -  
  
 - -  Li s t en der  Gr uppe A, B, C 
  
 global gr uppeLi st eA 
 set gr uppeLi st eA to { " 01/ 1" ,  " 04/ 1" ,  " 16/ 1" ,  " 09/ 1" ,  " 19/ 1" ,  " 11/ 1" ,  " 15/ 1" ,  Â 
  " 02/ 2" ,  " 05/ 2" ,  " 06/ 2" ,  " 13/ 2" ,  " 20/ 2" ,  " 12/ 2" ,  " 18/ 2" ,  Â 
  " 03/ 3" ,  " 07/ 3" ,  " 08/ 3" ,  " 17/ 3" ,  " 10/ 3" ,  " 14/ 3" ,  " 21/ 3" }  
  
 global gr uppeLi st eB 
 set gr uppeLi st eB to { " 01/ 2" ,  " 04/ 2" ,  " 16/ 2" ,  " 09/ 2" ,  " 19/ 2" ,  " 11/ 2" ,  " 15/ 2" ,  Â 
  " 02/ 3" ,  " 05/ 3" ,  " 06/ 3" ,  " 13/ 3" ,  " 20/ 3" ,  " 12/ 3" ,  " 18/ 3" ,  Â 
  " 03/ 1" ,  " 07/ 1" ,  " 08/ 1" ,  " 17/ 1" ,  " 10/ 1" ,  " 14/ 1" ,  " 21/ 1" }  
  
 global gr uppeLi st eC 
 set gr uppeLi st eC to { " 01/ 3" ,  " 04/ 3" ,  " 16/ 3" ,  " 09/ 3" ,  " 19/ 3" ,  " 11/ 3" ,  " 15/ 3" ,  Â 
  " 02/ 1" ,  " 05/ 1" ,  " 06/ 1" ,  " 13/ 1" ,  " 20/ 1" ,  " 12/ 1" ,  " 18/ 1" ,  Â 
  " 03/ 2" ,  " 07/ 2" ,  " 08/ 2" ,  " 17/ 2" ,  " 10/ 2" ,  " 14/ 2" ,  " 21/ 2" }  
  
 - -  Li s t e der  Fenst er ,  di e dann auf ger uf en wer den 
 - -  wi r d i m wei t er - But t on vom Admi ni st r at i ons- Wi ndow auf  di e ent spr .  Gr uppe geset zt  
 global f enst er Li s t e 
 set f enst er Li s t e to { }  
  
 global f enst er Li s t enI ndex   - -  I ndex der  f enst er Li s t e 
 set f enst er Li s t enI ndex to 1 
  
 - -  Var i abl en der  Fr agen ( nummer i er t  wi e i m Papi er - Fr agebogen 01- 21)  
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 global f r age01,  f r age02,  f r age03,  f r age04,  f r age05,  f r age06,  f r age07,  f r age08 
 global f r age09,  f r age10,  f r age11,  f r age12,  f r age13,  f r age14 
 global f r age15,  f r age16,  f r age17,  f r age18,  f r age19,  f r age20,  f r age21 
 set f r age01 to " "  
 set f r age02 to " "  
 set f r age03 to " "  
 set f r age04 to " "  
 set f r age05 to " "  
 set f r age06 to " "  
 set f r age07 to " "  
 set f r age08 to " "  
 set f r age09 to " "  
 set f r age10 to " "  
 set f r age11 to " "  
 set f r age12 to " "  
 set f r age13 to " "  
 set f r age14 to " "  
 set f r age15 to " "  
 set f r age16 to " "  
 set f r age17 to " "  
 set f r age18 to " "  
 set f r age19 to " "  
 set f r age20 to " "  
 set f r age21 to " "  
  
 - -  Var i abl e des Komment ar s 
 global komment ar  
 set komment ar  to " "  
  
 - -  Li s t e der  Ti me- St amps f Ÿr  di e Rout i ne t i meSt amp( )  
 global t i meSt ampLi st e 
 set t i meSt ampLi st e to { }  
  
 - -  * * *  …f f nen er st es Fenst er  * * *  - -  
 open wi ndow " Admi ni st r at i on"  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}   
 - -  š f f net  das Fenst er  ' Admi ni st r at i on'  
  
end r un 
 
- -  * * *  Rout i nen * * *   ( wer den Pr oj ekt  zur  Ver f Ÿgung gest el l t )  
 
- -  Rout i ne,  di e bei  Wei t er - But t on bei  den Fr agef enst er n auf ger uf en wi r d,  
- -  um f enst er Li s t enI ndex um 1 zu er hšhen  
on next Fenst er ( )  
 global f enst er Li s t enI ndex 
 set f enst er Li s t enI ndex to f enst er Li s t enI ndex + 1 
end next Fenst er  
 
- -  Rout i ne,  di e bei  ei nz i f f r i ger  Zahl  ei ne Nul l  anhŠngt  
- - ( ver wendet  bei  VP Nr ,  Al t er ,  Semest er  und al l en Sl i der )  
on mi t Nul l St r i ng( r ohWer t )  
 set zwi schenWer t  to " 00"  & r ohWer t  
 set endWer t  to ( char act er  ( ( l engt h of zwi schenWer t )  -  1)  of zwi schenWer t )  &  Â 
 ( last char act er  of zwi schenWer t )  
 return endWer t  
end mi t Nul l St r i ng 
 
- -  Rout i ne,  di e akt uel l e Zei t  ( For mat :  hh: mm: ss)  i n ei ne Li s t e f Ÿl l t  
on t i meSt amp( )  
 global t i meSt ampLi st e 
 set s t d to ( the t i me of ( cur r ent  dat e) )  div hour s 
 set mi n to ( ( the t i me of ( cur r ent  dat e) )  div mi nut es)  mod 60 
 set sek to ( ( the t i me of ( cur r ent  dat e) ) )  mod 60 
 set s t dMi nSek to ( mi t Nul l St r i ng( st d) )  & " : "  & ( mi t Nul l St r i ng( mi n) )  & " : "  &  Â 
 ( mi t Nul l St r i ng( sek) )  as s t r i ng 
 set t i meSt ampLi st e to ( t i meSt ampLi st e & st dMi nSek)  
end t i meSt amp 
 
- -  * * *  MenŸs * * *  
 
on chosen t heObj  - -  a menu i t em has been chosen  
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 copy name of wi ndow of t heObj  to t heWi ndow 
 copy name of t heObj  to t heMenuI t em 
 copy t i t l e of menu of t heObj  to t heMenu 
  
 - -  Apf el  MenŸ " †ber  . . . "  
 if i ndex of menu of t heObj  = 1 then 
  open wi ndow " About "  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}  
 else if t heMenu is " Fi l e"  then 
  if t heMenuI t em = " Qui t "  then 
   qui t  
  end if 
 end if 
  
end chosen 
 
 

6.1.2 Script Fenster «Administration» Button «Neuer Durchgang» 

on hi l i t ed t heObj  
  
 - -  hi er  ver wendet e Var i abl en 
 global vpNr ,  gr uppe,  gr uppeLi st eA,  gr uppeLi st eB,  gr uppeLi st eC,  f enst er Li s t e,  Â 
 f enst er Gr undLi st e 
  
 - -  VP Nr .  aus der  Text box i n di e Var i abl e vpNr  spei cher n 
 set vpNr  to mi t Nul l St r i ng( t ext box " vpNr Text box" )  - -  Rout i ne,  di e bei  <10 Nul l  anhŠngt  
  
 - -  f al l s  Vp Nr .  ni cht  ausgef Ÿl l t ,  Di al og zei gen 
 if vpNr  = " 00"  then 
  di spl ay di al og " Bi t t e Vp Nr  ausf Ÿl l en! "  but t ons { " OK" }  def aul t  but t on 1  Â 
  wi t h i con " st op"  
 else if gr uppe = " "  then 
  di spl ay di al og " Bi t t e Gr uppe wŠhl en! "  but t ons { " OK" }  def aul t  but t on 1  Â 
  wi t h i con " st op"  
 else 
   
  - -  j e nach Wahl  der  Gr uppe,  ent spr echende Li s t e wŠhl en   
  set f enst er Gr undLi st e to { }  - -  Li s t e,  di e mi t  gewŠhl t er  Gr uppen Li s t e gef Ÿl l t  wi r d 
  if gr uppe = " A"  then 
   - -  Gr uppen Li s t en s i nd i m Pr oj ect  Scr i pt  def i ni er t   
   set f enst er Gr undLi st e to gr uppeLi st eA 
  else if gr uppe = " B"  then 
   set f enst er Gr undLi st e to gr uppeLi st eB 
  else if gr uppe = " C"  then 
   set f enst er Gr undLi st e to gr uppeLi st eC 
  end if 
   
  - -  Random mi schen von f enst er Li s t e,  
  - -  d. h.  zuf Šl l i ges abf Ÿl l en von f enst er Gr undLi st e i n f enst er Li s t e 
  repeat until ( l engt h of f enst er Gr undLi st e)  = ( l engt h of f enst er Li s t e)  
   set zuf al l sFenst er  to some i t em of f enst er Gr undLi st e 
   if f enst er Li s t e does not contain zuf al l sFenst er  then 
    set f enst er Li s t e to ( f enst er Li s t e & zuf al l sFenst er )  
   end if 
  end repeat 
   
  - -  Er šf f nen von vpFi l e f Ÿr  Dat en  
  - -  I m Fenst er  ' Komment ar '  auf  But t on ' Wei t er '  wer den dor t  di e  
  - -  Dat en i n di eses Fi l e geschr i eben 
  global vpFi l e 
  set vpFi l e to new f i l e 
   
  - -  nŠchst es Ei nl ei t ungsf enst er  š f f nen 
  open wi ndow " Ei nl ei t ung1"  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}  
  c l ose wi ndow of t heObj  
   
  t i meSt amp( )  - -  Rout i ne f Ÿr  Zei t s t empel  ( i m Pr oj ect  Scr i pt )  
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 end if 
  
end hi l i t ed 
 
 

6.1.3 Script aus den Frage-Fenstern Button «Weiter» 

on hi l i t ed t heObj  
  
 global f r age01 
  
 global f enst er Li s t e,  f enst er Li s t enI ndex 
  
 if f r age01 i s "" then   - -  Wenn Fr age ni cht  beant wor t et  i s t ,  Di al og zei gen 
  di spl ay di al og " Bi t t e t r ef f en Si e ei ne Wahl ! "  but t ons { " OK" }  def aul t  but t on 1 
 else 
  - -  Wenn di e l et z t e Fr age noch ni cht  er r ei cht  i s t ,  wi r d Fenst er  mi t  der  
  - -  nŠchst en Fr age gešf f net  
  - -  Wenn l et zt e Fr age er r ei cht ,  wi r d das Fenst er  f Ÿr  den al l gemei nen 
  - -  Komment ar  auf ger uf en 
  if f enst er Li s t enI ndex !  l engt h of f enst er Li s t e then 
   set wi ndowNr  to " Fr age"  & ( i t em f enst er Li s t enI ndex of  f enst er Li s t e)  
   open wi ndow wi ndowNr  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}  
   next Fenst er ( )   - -  ZŠhl er  f Ÿr  Posi t i on i n f enst er Li s t e um 1 er hšhen 
   c l ose wi ndow of t heObj  - -  akt uel l es Fenst er  schl i essen 
   t i meSt amp( )     - -  Rout i ne f Ÿr  Zei t s t empel  ( i m Pr oj ect  Scr i pt )  
  else 
   open wi ndow " Komment ar "  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}  
   c l ose wi ndow of t heObj  - -  akt uel l es Fenst er  schl i essen 
   t i meSt amp( )    - -  Rout i ne f Ÿr  Zei t s t empel  ( i m Pr oj ect  Scr i pt )  
  end if 
 end if 
  
end hi l i t ed 
 
 

6.1.4 Script aus Kommentar Fenster 

on pr epar e t heObj  
  
 - -  Var i abl en der  Fr agen 
 global vpNr ,  gr uppe,  sex,  al t er ,  spr ache,  f ach,  semest er ,  f enst er Li s t e,  t i meSt ampLi st e 
 global f r age01,  f r age02,  f r age03,  f r age04,  f r age05,  f r age06,  f r age07,  f r age08 
 global f r age09,  f r age10, f r age11,  f r age12,  f r age13,  f r age14,  f r age15,  f r age16 
 global f r age17,  f r age18,  f r age19,  f r age20,  f r age21 
  
 - -  Zusammenset zen von Text st r i ngs f Ÿr  das Out f i l e  
 - -  ( wi r d gespei cher t  i n Wei t er - But t on di eses Fenst er s)  
  
 - -  ent hŠl t  Ant wor t en al l er  Fr agen 
 global out Al l eFr agen 
 set out Al l eFr agen to " "  
  
 set out Al l eFr agen to " Geschl echt :  "  & sex & r et ur n & Â 
  " Al t er :  "  & al t er  & r et ur n & Â 
  " Mut t er spr ache:  "  & spr ache & r et ur n & Â 
  " Fach:  "  & f ach & r et ur n & Â 
  " Semest er :  "  & semest er  & r et ur n & r et ur n & Â 
  " Fr age 01:  "  & f r age01 & r et ur n & Â 
  " Fr age 02:  "  & f r age02 & r et ur n & Â 
  " Fr age 03:  "  & f r age03 & r et ur n & Â 
  " Fr age 04:  "  & f r age04 & r et ur n & Â 
  " Fr age 05:  "  & f r age05 & r et ur n & Â 
  " Fr age 06:  "  & f r age06 & r et ur n & Â 
  " Fr age 07:  "  & f r age07 & r et ur n & Â 
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  " Fr age 08:  "  & f r age08 & r et ur n & Â 
  " Fr age 09:  "  & f r age09 & r et ur n & Â 
  " Fr age 10:  "  & f r age10 & r et ur n & Â 
  " Fr age 11:  "  & f r age11 & r et ur n & Â 
  " Fr age 12:  "  & f r age12 & r et ur n & Â 
  " Fr age 13:  "  & f r age13 & r et ur n & Â 
  " Fr age 14:  "  & f r age14 & r et ur n & Â 
  " Fr age 15:  "  & f r age15 & r et ur n & Â 
  " Fr age 16:  "  & f r age16 & r et ur n & Â 
  " Fr age 17:  "  & f r age17 & r et ur n & Â 
  " Fr age 18:  "  & f r age18 & r et ur n & Â 
  " Fr age 19:  "  & f r age19 & r et ur n & Â 
  " Fr age 20:  "  & f r age20 & r et ur n & Â 
  " Fr age 21:  "  & f r age21 & r et ur n 
  
 - -  ent hŠl t  Zei t s t empel  f Ÿr  al l e Fenst er  ( ausser  Komment ar  und l et z t es Fenst er ,  
 - -  wi r d er st  i m But t on zugef Ÿgt )  
 global out Ti meSt amps 
 set out Ti meSt amps to " "  
  
 set out Ti meSt amps to " Admn"  & "  "  & ( i t em 1 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L1"  & "  "  & ( i t em 2 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L2"  & "  "  & ( i t em 3 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L3"  & "  "  & ( i t em 4 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L4"  & "  "  & ( i t em 5 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L5"  & "  "  & ( i t em 6 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Ei L6"  & "  "  & ( i t em 7 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Fr Pe"  & "  "  & ( i t em 8 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 1 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 9 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 2 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 10 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 3 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 11 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 4 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 12 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 5 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 13 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 6 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 14 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 7 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 15 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 8 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 16 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 9 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 17 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 10 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 18 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 11 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 19 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 12 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 20 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 13 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 21 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 14 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 22 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 15 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 23 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 16 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 24 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 17 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 25 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 18 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 26 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 19 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 27 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  ( i t em 20 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 28 of t i meSt ampLi st e)  
  
 - -  gener i er t  Text zei l e mi t  al l en Fr agen f Ÿr  SPSS 
 global out SPSS 
 set out SPSS to " "  
  
 set out SPSS to vpNr  & gr uppe & sex & al t er  & spr ache & f ach & semest er  & Â 
  f r age01 & f r age02 & f r age03 & f r age04 & f r age05 & f r age06 & f r age07 & Â 
  f r age08 & f r age09 & f r age10 & f r age11 & f r age12 & f r age13 & f r age14 & Â 
  f r age15 & f r age16 & f r age17 & f r age18 & f r age19 & f r age20 & f r age21 
 
end pr epar e 
 
 

6.1.5 Script aus Kommentar-Fenster Button «Weiter» 

on hi l i t ed t heObj  
  
 - -  - - - -  benšt i gt e Var i abl en gl obal  - - - -  
 global vpFi l e,  gr uppe,  vpNr  
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 - -  gl obal  sex,  al t er ,  spr ache,  f ach,  semest er ,  f enst er Li s t e,   
 global t i meSt ampLi st e,  out Al l eFr agen,  out Ti meSt amps,  out SPSS,  f enst er Li s t e 
  
 - -  - - - -  Koment ar  i n Var i abl e komment ar  spei cher n - - - -  
 global komment ar  
 set komment ar  to t ext box " komment ar Text Box"  
  
 open wi ndow " TheEnd"  wi t h pr oper t i es { posi t i on: cent er ed i n mai n}  
 c l ose wi ndow of t heObj  
  
 - -  Dat um der  Ver suchsdur chf Ÿhr ung 
 set ver suchsDat um to ( cur r ent  dat e)  as s t r i ng 
  
 - -  Zei t s t empel  f Ÿr  di eses Fenst er  
 t i meSt amp( )  - -  Rout i ne f Ÿr  Zei t s t empel  ( i m Pr oj ect  Scr i pt )  
  
 - -  - - - -  spei cher n der  Wer t e i n vpFi l e - - - -  
 - -  Fr agen,  Zei t s t empel ,  SPSS St r i ngs wer den i n Scr i pt  i m Fenst er  gener i er t  
  
 set t heFNum to open f or  access vpFi l e with wr i t e per mi ss i on - -  š f f nen Zugr i f f  zu Fi l e 
  
 wr i t e Â 
  " Vp Nr . :  "  & vpNr  & "      Gr uppe:  "  & gr uppe & r et ur n & Â 
  " - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - "  & r et ur n & r et ur n & Â 
  " Dat um:  "  & ver suchsDat um & r et ur n & r et ur n & Â 
  out Al l eFr agen & r et ur n & r et ur n & Â 
  " Komment ar : "  & r et ur n & r et ur n & Â 
  komment ar  & r et ur n & r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  " Fenst er abf ol ge |  Zei t s t empel : "  & r et ur n & Â 
  " - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - "  & r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  out Ti meSt amps & r et ur n & Â 
  ( i t em 21 of f enst er Li s t e)  & "  "  & ( i t em 29 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  " Komm"  & "  "  & ( i t em 30 of t i meSt ampLi st e)  & r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  " SPSS: "  & r et ur n & Â 
  r et ur n & Â 
  out SPSS & r et ur n & Â 
  r et ur n Â 
   t o t heFNum - -  i n di eses Fi l e Nr  wi r d gespei cher t  
  
 c l ose access t heFNum - -  schl i essen Zugr i f f  zu Fi l e 
  
end hi l i t ed 
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6.2 Diskette mit Fragebogen-Programm 

Die Diskette enthŠlt (s. Abbildung 18) das komprimierte Fragebogen-Programm sowie eine 

ÇRead me DateiÈ zur Installation etc. 

 

Abbildung 18: Screenshot «Inhalt der Programmdiskette» 
 

 



 Anhang      32 

 

6.3 «Read me File» zum Computer-Fragebogen 

Fragebogen zEvL 1.0.1 
Was ist der Fragebogen zEvL? 

Der ÇFragebogen zEvLÈ ist eine Computer-Umsetzung des ÇFragebogens zur Evaluation von 
LehrveranstaltungenÈ des Psychologischen Instituts der UniversitŠt ZŸrich (Fachgruppe Methodenlehre). 

Dieser Computer-Fragebogen ist ein Bestandteil der Projektseminararbeit von Christian HŸbscher & 
Melanie WegmŸller (Betreuung: Thomas E. Rothenfluh) des Projektseminars der Fachgruppe 
Methodenlehre 1998/99. 

Installation 
Das Dokument ÇFragebogen zEvL 1.0.1.sitÈ (komprimiert mit DropStuff ª  4.0) muss zuerst mit StuffIt  
Expanderª  von Aladdin Systems dekomprimiert werden. Das dekomprimierte Programm heisst dann 
ÇFragebogen zEvL 1.0.1È. 

 

ÇFragebogen zEvLÈ ist ein Stand-Alone-FaceSpan Programm und sollte auf jedem Macintosh mit 
installiertem AppleScript (ab Version 1.1, inkl. entsprechenden Scripting Additions) lauffŠhig sein. 

Bearbeiten der Programm-Scripts 
Der ÇFragebogen zEvLÈ wurde mit FaceSpan 3.0.1 von Digital Technology International erstellt. Mi t 
FaceSpan kann das Fragebogen-Programm gešffnet werden und es kšnnen dann sŠmtliche Scripts 
angeschaut und abgeŠndert werden. 

Adressen / URLs 
E-Mail Adressen: 
    Christian HŸbscher <chuebscher@access.unizh.ch> 
    Melanie WegmŸller <melanie.wegmueller@access.unizh.ch> 
    Thomas E. Rothenfluh <thomas.rothenfluh@access.unizh.ch> 

Psychologisches Institut der UniversitŠt ZŸrich: 
    <http://www.psych.unizh.ch> 

Fachgruppe Methodenlehre: 
    <http://www.psych.unizh.ch/methpsy/> 

Aladdin Systems: 
    <http://www.aladdinsys.com> 

Apple Computer Inc.: 
    <http://www.apple.com> 
    <http://www.apple.com/applescript/> 

Digital Technology International: 
    <http://www.facespan.com>
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6.4 Fragebogen zur Evaluation von Lehrveranstaltungen 
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6.5 Postexperimenteller Fragebogen 

 

Postexperimentelle Befragung                                                                     Probanden-Nr.:  |__|__| 
 
1. Wieviele Arten der Darstellung gab es im bearbeiteten Fragebogen? 
  richtig [3] 
  falsch     [ zuviele     zuwenige] 
 
2. Beschreibe die verschiedenen Arten der Fragenpräsentation 

 Slider 


 ............................................................................................................................................. 
 

 ............................................................................................................................................ 
 

 ............................................................................................................................................ 
 Radio Button 

 
 ............................................................................................................................................ 

 
 ............................................................................................................................................ 

 
 ............................................................................................................................................ 

 Pop-up Menu 
 

 ............................................................................................................................................ 
 

 ............................................................................................................................................ 
 

............................................................................................................................................ 
 

3. Bei welcher der drei Varianten ist es dir leichter/schwerer gefallen, eine Antwort zu finden? 
a)  leichter:    Slider    Radio button    Pop-up Menu 
b)  schwerer:    Slider    Radio button    Pop-up Menu 

 
Begründungen:  

leichter: 
............................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................
. 

schwerer: 
............................................................................................................................................ 

............................................................................................................................................................
. 

 
4. Welche Variante war für dich am angenehmsten/am unangenehmsten zu bedienen? 
 a)  am angenehmsten:  Slider    Radio button    Pop-up Menu 

b)  am unangenehmsten:  Slider    Radio button    Pop-up Menu 
 
Begründungen: 

am angenehmsten: 
............................................................................................................................. 
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............................................................................................................................................................
. 

am unangenehmsten: 
......................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................
. 

 
5. Welche Variante würdest du in einem Fragebogen vorziehen/auf keinen Fall einsetzen? 

a)  vorziehen:    Slider    Radio button    Pop-up Menu 
b)  auf keinen Fall:   Slider    Radio button    Pop-up Menu 

 
Begründungen:  

vorziehen: 
............................................................................................................................................ 

............................................................................................................................................................
. 

auf keinen Fall: 
.................................................................................................................................... 

............................................................................................................................................................
. 

 


